
Anlage 1 zu TOP 9 öT 
Sitzung BA KBE am 01.12.2011 

 
4. Nachtragssatzung vom 14.12.2011 zur Satzung über die Abfallentsorgung in der Stadt 

Emmerich am Rhein vom 19.12.1997  
 

Der Rat der Stadt Emmerich am Rhein hat aufgrund 
 
der §§ 7, 8 und 41 Absatz 1 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW., S. 
666), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 24.05.2011 (GV.NRW., S. 271), der §§ 8 und 9 
des Abfallgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LAbfG NW) vom 21.06.1988, zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17.12.2009 (GV. NRW, S. 863, 975), des Kreislaufwirtschafts- 
und Abfallgesetzes (KrW-/AbfG) vom 27.09.1994 (BGBl. I, S 2705 ff),zuletzt geändert durch 
Art. 8 des Gesetzes  vom 11.08..2010 (BGBI. I, S. 2785) (BGBI. I, S.1163), § 7 der 
Gewerbeabfall-Verordnung vom 19.06.2002 (BGBI. I 2002, S. 1938 ff.), zuletzt geändert 
durch Artikel 8 der Verordnung vom 9.11.2010 (BGBI. I S. 1504), sowie des § 17 des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWIG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.02.1987 (BGBl. I, S. 602), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.07.2009 (BGBl. I S. 
2353), in seiner Sitzung am 13.12.2011  folgende 4. Nachtragssatzung zur Satzung über die 
Abfallentsorgung in der Stadt Emmerich am Rhein beschlossen: 

 
Artikel 1 

 
§ 19 der Satzung erhält folgende Fassung: 
 

§ 19 
 

Identifikations- und Verwiegesystem 
 
(1) Die Stadt setzt ein elektronikunterstütztes Identifikations- und Verwiegesystem ein, bei 

dem die Abfallbehälter gemäß § 11 Abs. 2 Buchstabe b) und d) mit einem kodierten 
Speicherchip versehen werden, dessen Information (Identifikationsnummer) ein im 
Sammelfahrzeug installiertes Lesegerät bei Leerung erfasst.  

 
 Während der Ladetätigkeit wird der identifizierte Abfallbehälter zunächst im gefüllten  

Zustand und anschließend geleert gewogen. Das sich aus der Differenz dieser beiden 
Wiegevorgänge ergebende Gewicht des Abfalls wird elektronisch der 
Identifikationsnummer zugeordnet und mit dieser gemeinsam erfasst (Erfassen des 
Abfallgewichts). 

 
  Liegt das bei der Wiegung festgestellte Gewicht des Abfalls bei 240-Liter-Behältern unter 
 5 Kilogramm und bei 1.100-Liter-Behältern unter 50 Kilogramm wird eine 
 Pauschalgebühr erhoben.  
 Einzelheiten hierzu sind in der zu dieser Satzung erlassenen Gebührensatzung geregelt. 
 
(2) Sollte die in Absatz 1 beschriebene automatische Identifikation nicht möglich sein, so 

wird die Leerung des Abfallbehälters manuell erfasst. 
Für automatisch oder manuell erfasste Leerungen wird bei einem Ausfall der 
Wiegevorrichtung das Abfallgewicht anhand von Durchschnittswerten bestimmt. 
Einzelheiten hierzu sind in der zu dieser Satzung erlassenen Gebührensatzung geregelt. 

 
 
 

Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt am 1.Januar 2012 in Kraft. 


